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LOKALES
Die Jugend macht es vor 

DIES UND DAS

Wenn Jugendliche aus Griesheim ihre 
Koffer packen und sich im Rahmen 
der von der Griesheimer Jugendför-
derung organisierten internationalen 
Jugendbegegnung auf den Weg in die 
französische Partnerstadt Bar le Duc 
machen, dann beginnt für sie mehr als 
nur ein Ausflug. Es ist der Schritt raus 
aus dem Gewohnten und rein in eine 
Erfahrung, die prägt. Gerade in jun-
gen Jahren sind solche Begegnungen 
unbezahlbar. Wer ohne Eltern unter-
wegs ist, muss plötzlich selbst Verant-
wortung übernehmen, sich organisie-
ren und sich mit anderen abstimmen. 
Das klingt zunächst nach kleinen Din-
gen, ist aber in Wahrheit ein großer 
Schritt in Richtung Selbstständigkeit. 
Man wächst daran. Oft schneller, als 
man es selbst erwartet hätte.
  Und doch zeigt sich hier auch et-
was sehr Zeittypisches: Die Jugend 
ist längst international vernetzt. Ganz 
selbstverständlich. Während ältere 
Generationen noch von „Auslands-
begegnungen“ sprechen, ist es für 
viele Jugendliche heute normal, mit 
Gleichaltrigen aus anderen Ländern 
in Kontakt zu stehen. Ob beim ge-
meinsamen Spielen über Online-
Plattformen, beim Austausch über 
soziale Netzwerke oder wenn man 
denselben Influencern folgt, dieselbe 
Musik hört oder über die gleichen Se-
rien spricht. Grenzen spielen im All-
tag junger Menschen oft kaum noch 
eine Rolle.
  Genau hier knüpfen solche Begeg-
nungen an und gehen noch einen 
entscheidenden Schritt weiter. Aus 
digitalen Kontakten werden echte 
Gespräche, aus flüchtigen Bekannt-
schaften werden greifbare Erlebnis-
se. Plötzlich sitzt man gemeinsam 

am Tisch, lacht über dieselben Dinge 
oder stellt fest, dass man trotz unter-
schiedlicher Sprache die gleichen 
Hobbys teilt, sei es Sport, Musik oder 
eben auch Videospiele. Und ganz ne-
benbei verschwinden Vorurteile, weil 
man sich nicht mehr über „die ande-
ren“ unterhält, sondern miteinander. 
Ganz unkompliziert.
  In einer Zeit, in der gesellschaft-
liche Spannungen und Abgrenzung 
wieder zunehmen, macht die Jugend 
damit etwas vor: Sie zeigt, wie un-
kompliziert Verständigung sein kann. 
Offen, direkt und ohne große Berüh-
rungsängste. Die Städtepartnerschaft 
wird so mit Leben gefüllt. Nicht durch 
offizielle Worte, sondern durch echte 
Begegnungen. Dabei lernen die Teil-
nehmer auch, sich in eine Gruppe ein-
zufügen, Rücksicht zu nehmen und 
Verantwortung füreinander zu tragen. 
Es sind diese sozialen Kompetenzen, 
die im Alltag oft unterschätzt werden, 
die aber ein Leben lang tragen. Wer 
einmal erlebt hat, wie wichtig Zusam-
menhalt ist, wird dieses Gefühl nicht 
so schnell vergessen.
  Und vielleicht ist es genau das, was 
am Ende bleibt: das Bewusstsein, Teil 
von etwas Größerem zu sein. Dass 
Verständigung möglich ist. Dass Un-
terschiede verbinden können, statt zu 
trennen. Solche Erfahrungen lassen 
sich nicht im Klassenzimmer vermit-
teln, man muss sie erleben. Deshalb 
sind Jugendbegegnungen wie diese 
kein „nettes Zusatzangebot“, sondern 
eine Investition in die Zukunft. Für 
jeden Einzelnen und für das Mitein-
ander in Europa. Gerade in einer Zeit 
wie heute. 
  Auf Wiederlesen am nächsten Wo-
chenende km.

Auch in diesem Jahr haben 
Griesheimer Jugendliche im 
Alter von zwölf bis 17 Jahren 
die Möglichkeit, internationa-
le Freundschaften zu knüpfen 
und spannende Erfahrungen 
zu sammeln: Die Jugend-
begegnung mit der franzö-
sischen Partnerstadt Bar-le-
Duc findet in den Sommer-
ferien vom 3. bis 9. Juli statt. 
Unter dem Motto „Zukunft 
gestalten – unsere Welt von 
morgen“ stehen Austausch, 
gemeinsame Erlebnisse und 
Fragen nach einer nachhal-
tigen und lebenswerten Zu-
kunft im Mittelpunkt.
  Der Startschuss fällt am 
Freitag, dem 3. Juli: Ge-
meinsam reist die Gruppe 
mit dem Blue-Box-Bus nach 

Bar-le-Duc, wo die ersten Ta-
ge der Begegnung verbracht 
werden. Dort erwartet die 
Jugendlichen ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
naturbezogenen Aktivitä-
ten, unter anderem auf einer 
Farm, sowie Ausflügen und 
viel Raum, um sich kennen-
zulernen, auszutauschen und 
gemeinsam Zeit zu verbrin-
gen, so die Jugendförderung 
der Stadt Griesheim in einer 
Mitteilung. 
  Am Montag macht sich die 
Gruppe dann wieder auf den 
Weg in Richtung Griesheim. 
Auf dem Weg ist ein Zwi-
schenstopp am Mémorial de 
Verdun geplant. Dort erhal-
ten die Jugendlichen einen 
altersgerechten Zugang zur 

Jugendbegegnung mit Bar le Duc
Vom 3. bis 9. Juli – Vorbereitungstreffen am Montag, dem 8. Juni, um 17 Uhr, in der Blue-Box 

deutsch-französischen Ge-
schichte und zur Bedeutung 
von Frieden, Verständigung 
und Versöhnung in Europa. 
Anschließend verbringen die 
Teilnehmer die restlichen 
Tage in Griesheim. Auch hier 
stehen gemeinsame Unter-
nehmungen in Griesheim 
und der Umgebung auf dem 
Programm.
  „Neben Spiel, Spaß und ge-
meinsamen Aktivitäten bietet 
die Jugendbegegnung vor al-
lem die Chance, Sprachbar-
rieren abzubauen, neue Per-
spektiven kennenzulernen 
und langfristige Freundschaf-
ten zu schließen. Ziel ist es, 
das gegenseitige Verständnis 
zwischen den Jugendlichen 
aus den Partnerstädten zu 

Am Samstag, dem 25. April, 
lädt der August-Euler-Verein 
wieder alle Interessierten ein, 
den traditionsreichen August-
Euler-Flugplatz zu besuchen. 
Ab 15 Uhr haben Besucher die 
Gelegenheit, mehr über die 
Geschichte des Flugplatzes, 
das Leben des Pioniers August 
Euler und die Anfänge der 
Luftfahrt in Deutschland zu 
erfahren.
  Der Flugplatz, einer der äl-
testen Deutschlands, wurde 
Anfang des 20. Jahrhunderts 
von August Euler gegründet, 
einem der ersten deutschen 

Flugpioniere. Hier starteten 
und landeten die ersten Flug-
zeuge, und der Ort entwickel-
te sich schnell zu einem Zen-
trum für Flugvorführungen, 
Schulungen und technische 
Innovationen. Besucher kön-
nen sich bei ihrem Rundgang 
über historische Flugzeuge, 
alte Fotos und die Entwick-
lung der frühen Luftfahrttech-
nik informieren.
  Der Verein freut sich auf 
Gäste jeden Alters, die sich für 
die Faszination des Fliegens 
und die Geschichte der Luft-
fahrt begeistern.� km

Luftfahrtgeschichte vor Ort erleben 
Griesheimer August-Euler-Verein lädt auf den historischen Flugplatz ein – Am 25. April, ab 15 Uhr 

Der prägnante Tower ist nur eines von vielen Dingen, die es auf 
dem August-Euler-Flugplatz zu entdecken gibt. � privat-foto

Die Internationale Jugendbegegnung der Stadt Griesheim gibt es schon viele Jahre. Hier ein Foto aus dem Jahr 2009. Vielleicht er-
kennt sich der eine oder andere auf dem Bild. � ga-archiv-foto

Am Dienstag (21. April) rückte 
die Feuerwehr Griesheim um 
17.45 Uhr zu einem gemelde-
ten Waldbrand am Rückhalte-
becken „Am Drisch“ aus. Wie 
Stadtbrandinspektor Sven 
Schwiderek berichtete, ent-
deckten die Einsatzkräfte vor 
Ort ein Bodenfeuer auf einer 
Fläche von rund 100 Quadrat-
metern, das aus brennendem 
Gras und Gestrüpp bestand.
  Schwiderek erklärt, dass 
die Feuerwehr sofort zwei 
Strahlrohre einsetzte, um die 
Ausbreitung des Feuers zu 
verhindern und um das Feu-

Bodenfeuer im Wald schnell gelöscht
Feuerwehr am Rückhaltebecken „Am Drisch“ im Einsatz – Ausbreitung konnte verhindert werden

er schnell unter Kontrolle zu 
bringen. Dank des schnellen 
Eingreifens der Griesheimer 
Feuerwehrleute sei ein größe-
res Feuer vermieden worden. 
Zwei Löschgruppenfahrzeuge 
versorgten die Einsatzstelle 
mit Löschwasser aus ihren 
eingebauten Tanks. Insge-
samt waren 15 Einsatzkräfte 
vor Ort beteiligt, während 
acht weitere Kräfte in Bereit-
schaft standen, um im Not-
fall sofort eingreifen zu kön-
nen. Nach etwa einer Stunde 
konnte der Einsatz erfolgreich 
beendet werden.	� km

Auf etwa 100 Quadratmetern brannte am Dienstagabend Gras und Gestrüpp. Die Feuerwehr konnte mit 15 Einsatzkräften eine 
Ausbreitung des Feuers verhindern und den Brand vollständig löschen.�

Zwei Löschgruppenfahrzeuge der Feuerwehr brachten das erfor-
derliche Löschwasser in ihren eingebauten Tanks an die Einsatz-
stelle.� feuerwehr-fotos

stärken, Vorurteile abzubau-
en und einen aktiven Beitrag 
zur europäischen Verständi-
gung sowie zur lebendigen 
Städtepartnerschaft zu leis-
ten“, so die Jugendförderung.
  Die Teilnahmegebühr be-
trägt 100 Euro pro Person und 
umfasst Fahrt, Verpflegung 
sowie sämtliche Programm-
punkte. Die Anmeldung ist 
über das Portal feripro unter 
www.griesheim.feripro.de 
möglich. Ein verpflichtendes 
Vorbereitungstreffen findet 
am Montag, dem 8. Juni,  um 
17 Uhr in der Blue-Box statt. 
Für Rückfragen steht die Ju-
gendförderung unter der Ruf-
nummer 06155/868480 oder 
per E-Mail an bluebox@gries-
heim.de zur Verfügung. � jp

Mit einer neuen Daueraus-
stellung setzt die Kunstinitia-
tive des Griesheimer Kultur-
vereins die im Januar gezeigte 
Ausstellung „Male Dein Bild 
fertig“ fort: Unter dem Titel 
„Die Welt bunter machen“ 
werden ab Mai die Werke von 
Lena Westenberger im Haus 
Waldeck gezeigt. Westenber-
ger, die im vergangenen Jahr 
verstorben ist, hinterlässt mit 
ihren Bildern ein farbenfrohes 
und lebensbejahendes Erbe.
  „Lena hatte eine beson-
dere Gabe: Mit ihren Farben 
machte sie die Welt ein Stück 
heller, bunter und fröhlicher. 
Ein friedvolles Miteinander, 
Offenheit und das ehrliche, 
herzliche Lachen von Kindern 
lagen ihr besonders am Her-
zen“, sagt Corinna Jedamzik 
vom Kulturverein. Westen-
bergers Arbeiten sind mehr 
als nur farbenfrohe Motive. 
Sie erzählen von Hoffnung, 
Menschlichkeit und laden die 
Besucher dazu ein, genauer 
hinzuschauen, innezuhalten 
und die kleinen, oft übersehe-
nen Momente des Lebens neu 
zu entdecken.
  Die Ausstellung bietet nicht 
nur Einblicke in ihr künstleri-
sches Schaffen, sondern auch 
in ihre Haltung zum Leben. 
Der Griesheimer Kulturver-
ein lädt ein, durch die Werke 
einen Blick auf die Dinge zu 

werfen, die ihr wichtig waren: 
Lebensfreude, Gemeinschaft 
und die Kraft der kleinen Mo-
mente – eingefangen mit Far-
be.
  Die Vernissage findet am 
Donnerstag, dem 7. Mai, um 
19 Uhr, im Pavillon des Hau-
ses Waldeck statt. Musikalisch 

„Die Welt bunter machen“
Dauerausstellung mit Werken von Lena Westenberger im Haus Waldeck

eröffnet wird die Veranstal-
tung vom Kinder- und Ju-
gendchor Vocal-Spirits unter 
der Leitung von Stephanie 
Miceli. Die Ausstellung ist 
anschließend bis November 
dieses Jahres während der re-
gulären Öffnungszeiten des 
Hauses Waldeck zu sehen.�km

Mit ihrem Bild „Vereint im Rhythmus des Monsunregens“ gewann 
Lena Westenberger im vergangenen Jahr den Publikumspreis der 
Kunstausstellung im Rahmen des Zwiebelmarkts. � privat-foto

„Jedes Jahr ist der 1. Mai, aber 
nur dieses Jahr feiert an diesem 
Tag ein echtes Darmstädter 
Kultformat seine Neuauflage“, 
kündigt Uwe Götz, Präsident 
des Lionsclub Darmstadt-Cas-
trum, an. Gemeint ist der be-
liebte „SonnTalk mit Bernhard 
Meyer“, der als unterhaltsa-
mer Frei-Talk wieder in der 
Orangerie Darmstadt statt-
findet. Besonders für Gries-
heimer interessant: Professor 

Bernhard Meyer, selbst aus 
Griesheim und Erfinder der 
bespielbaren und der besitz-
baren Stadt sowie des kleinen 
Griesheimers, moderiert die 
Veranstaltung, und auch Prof. 
Stefan Pickl aus Griesheim, KI-
Experte und seit letztem Jahr 
Mitglied im internationalen 
Club of Rome, ist dabei. Ge-
meinsam sorgen sie für span-
nende Einblicke aus Wissen-
schaft und Gesellschaft. Unter-

Kultformat mit Griesheimern
Beim „SonnTalk“ in Darmstadt stehen zwei Griesheimer im Mittelpunkt

stützt wird das Programm von 
bekannten Gästen wie Schau-
spieler Hans-Joachim Heist, 
der vielen durch Rolle seine 
als Gernot Hassknecht in der 
heute-show bekannt ist, und 
Schriftsteller Jan Weiler. Die 
Benefizveranstaltung kommt 
dem Darmstädter Hospiz zu-
gute. Eintrittskarten sind noch 
erhältlich und können an der 
Tageskasse ab 15.15 Uhr er-
worben werden. � km


